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M 60 Donnerstag , den 23 Mi abends 31 . Jahrgang 1919

Lokales.
♦Heber den am Sonntag , den 25 . Mai , in

der städl . Turnhalle zur Aufführung gelangenden
vierakligeu Schwank „ Der Pi obemcmn schreibt die
Presse : Line originelle Idee , flüssiger Tralog , von
Akt »u Akt sich steigernde Situationskomik , sind die
Vorzüge des neuesten W - rl . s V - rWenn . D -r-
Publikum kam aus dem Lachen nicht herauf und
spendete den beiden Hauptdarstellern lebhasten Betsall.
Frau Irene Pangoff . die Verfasserin des « Werkes
spielte die spanische Tänzertn mit viel Charme und
Temperament und machte es glaubhaft , daß thr
Probemann sich der Mühe s-tner verschiedenen Per.
wandlungskünste unterzog , um ste zu gewinnen
Als Graf und Probemann entfesselte Herr Georg
Strecker stürmische Heiterkeit , die m seiner Ent-
Neidungscene alsWt we Mullicke ihren Hohenpuntt
erreichte . Das Publikum , dankbar für die genuß¬
reichen Stunden , kargte nicht mit Beifall , tn den
auch der klitifch veranlagte Theaterbesucher herzlich

einst immen ^ko ^ ^ uervorlagen , die der National¬
versammlung gleich nach Erörterung der Friedens-
stagen zugehen werden , befinden sich auch «' ne Nach-
labsteuer , Erbschaftssteuer und Schenkungssteuer.
Von der Nachlaßsteuer sollen alle Erbschaft « : ersaßt
werden , und zwar mit mäßigen Sätzen . Eme Be¬
rücksichtigung des Verwandtschaftsgrades tritt erst
bei der Erbschaftssteuer ein und zwar werden sechs
verschiedene Steuerstusen nach dem Grade der Ver-
wandtschast , in dem der Erblasser zu dem Erben
steht , in Vorschlag gebracht . Zuschläge zu den
Steuersätzen werden erhoben , wenn der Erbe selbst
Vermögen besitzt. Jnbezug auf den Steuerertrag
dürfte die künftige Erbschaftssteuer unter den ver¬
schiedenen direkten Steuerquellen mit an erster Stelle
stehen . Als ein besonderer Vorzug dieser Steuer
ist anzusehen , daß Steuerhinterziehungen bei ihr
erheblich schwieriger sind , als bet anderen Steuern.

* Wie man gesalzenen Speck am besten aus¬
läßt . Eine Hausfrau schreibt : Man lege den Speck
48 Stunden ins Wasser , welches man e.mgemal
erneut , nimmt ihn aus dem Wasser und schneidet kleine
Würfel , bringt dieselbe in einen Tops (eisernen
Bräter ) unter Zugabe von etwas Wasser oder
Milch , ein Stückchen Holzkohle und etwas geschnit¬
tene Zwiebel aufs Feuer und kocht die Speckwur¬
felchen goldgelb aus , schüttet das F ^lt alsdann ab
und drückt die Grübchen gut aus . Das sich unten
am Tops ansetzende Salz sondere man ab . da dw
Speckgrübchen ohne dasselbe mild sind und zum
Kartoffelrösten verwendet werden können . Wenn
der Speck aus diese Art ausgelassen wird verliert
er jeglichen Beigeschmack und man erzielt den größt-

^ ^ ^ ? Abgab " ^und " " Änmeldung festverzinslicher
ausländischer Wertpapiere . Auf Grund der Ver
ordnung vom 26 . März 1919 müssen flunmehr auch
im besetzten Gebiet ausländische festverzinsliche Wert¬
papiere mit Ausnahme der österreichischen , ungarischen
bulgarischen , türkischen und russischen sofort teils dem
Reiche überlassen , teils angemelder werden.

* Viehzählung . Nach Bundesratsbefchluß findet
am 2 Juni 1919 wieder eine Viehzählung statt.
Eie erstreckt sich auf die gleichen Viehgat .ungen , die
bei der Zählung am 1. März 1919 in Betracht

gekommen find , nämllch auf Pferde , Rindvieh,
Schafe , Schweine . Ziegen , Federvieh und Kaninchen.
Es ist dabei zu beachten , daß diese Viehgattungen
auch bei Nichtlardwirten gezählt werden müssen,
also in jeder Haushaltung , in der auch nur eine
dieser genannten Viehgattungen vorkommt.

* Fahlpreisermäßigung aus den preußisch¬
hessischen Staatseisenbahnen wird den Arbeitern ge¬
währt , denen zur Frühjahrsbestellung und zur Ein¬
bringung der Ernte eine auswärtige Arbeitsstelle
durch einen der dem Verband deutscher Arbeits¬
nachweise angehörenden öffentlichen oder gemein¬
nützigen Arbeitsnachweise , einen solchen der Land-
wirtschaftskammer oder der deutschen Arbeitszentrale
in Berlin vermittelt worden ist. Die einmalige
Fahrt nach der Arbeitsstelle und zurück bis zum
15 . Dezember kostet den halben Fahrpreis der
4 . Wagenklasse.

* Zählung der aus den besetzten Gebieten ge¬
bürtigen Kriegsgefangenen . Alle Einwohner der
französischen Besatzungszone , welche Verwand ;?
haben , die im l esetzten Gebiet ihren Wohnsitz .-alten
und die jetzt in Frankreich kriegsgesangen sind,
werden für jeden Kriegsgefangenen dem Militär¬
verwalter ihres Kreises einen Zettel abgeben , der
folgende Auskunft enthalten muß : 1. die Kompanie
oder die Formation , welcher der Gefangene m
Frankreich angehört ; 2 . Vor - und Zunamenl in
großen lateinischen Buchstaben ) ; 3 . Geburtsort und
Datum ; 4 . Gemeinde , in welcher der Gefangene
feinen Wohnsitz hatte ; 5 . Adresse , an welche ihm
eine Briese geschickt werden . Den Namen und die

Adresse desjenigen » der Zettel abgibt ; die Beglau¬
bigung des Bürgermeisteramtes , wo der Gefangene
seinen Wohnsitz halte . Um die Richtigkeit der Ein¬
gaben zu bescheinigen , müssen alle Zettel von dem
Bürgermeister der Gemeinde , in welcher der Ge¬
fangene seinen Wohnsitz halte , beglaubigt werden.
Diese Zählung hat zum Zweck, die spätere Zmück-
sührung der im besetzten Gebiet wohnenden Ge.
sangenen vorzubereiten ; sie läßt aber die endgültige
Entscheidung , die die französische Regierung lreffen
wi ' d , nicht vermuten.

* Ein Frevel an Natur und Ernährung . Die
Unsitte blühende Zweige von Bäumen herunterzu¬
reißen macht leider auch vor den Obstbäumen nicht
Halt . ' Dadurch wird in weitem Maße die künftige
Obsternte , die für die ohnehin knappe Ernährung
eine große Rolle spielt , stark in Frage gestellt . Das
Ernährungsministerium richtet daher an die Be¬
völkerung die dringende Mahnung , mit Rückstcbt
auf die Versorgung der Großstädte mit Frischobst,
die Obsternte nicht durch gewaltsame Vernichtung
der Blüten zu schädigen.

Echwurgerichtspenode . Zu der am 23 Juni
d . I . beginnenden Schwurgerichtssitzung in Wies¬
baden stehen voraussichtlich sieben Fälle zur Anklage,
von denen vier voraussichtlich zur Verhandlung
kommen . Die letzte Schwurgenchissttzung war im

^ 1 * die Beförderung von Personen und
Gepäckstücken vom Bahnhof Höchst an die Grenz¬
sperre bei Griesheim werden von gewinnsüchtigen
Spekulanten derartig hohe Preise gefordert , daß
das Landratsamt durch Erlaß einer besonderen
Verordnung gegen kiese Bewucherung der Reisenden
einschreiten mußte

Um den Frieden
Die Pariser Ausgabe des „New York Herald"

sieht die Möglichkeit einer Verlängerung der Ant¬
wortpflicht der deutschen Delegation auf den Friedens-
entwurs um drei Tage voraus . Andere Pariser
Blätter glauben , daß die Entscheidung nicht vor dem
10 . Juni fallen werde.

Prof . Ma -c Weber (Heidelberg ), General z. D.
Graf Mar Montgelas unv P ' vf. Hans Delbrück
sind gestern abend nach Versailles abgereist . Sie
sollen zusammen mit bereits in Versailles befindlichen
Vertretern die Kommission zur Behandlung der
Schuldsrage bilden . Ihre Weisung scheint nicht nur
darin zu bestehen , Anklagen wegen angeblich deutscher
Schuld zu begegnen und diese zu prüfen ; sie sollen
vor allem auch Material über die feindliche Politik
Vorbringen , das zur Klärung des Schuldanteils auch
der anderen Seite dienen soll. — Was der Berliner
Korrespondent des „Daily Ehronicle " über den
deutschen Gegenvorschlag aus angeblich guter Quelle
mitteilt , wird an zuständiger Stelle als eine auf
keinerlei Kenntnis beruhende Kombination bezeichnet.

Der Berliner Korrespondent des „Temps " hatte
bei zufälliger Begegnung eine Unterredung mit Noske
Noske sieht einen Ausweg nur darin , daß alle Nationen
sich zu gemeinsamer Arbeit vereinigen und ein gegen¬
seitiges genau festgesetztes Programm feststellen, dann
könne auch die deu .sche Industrie arbeiten , und
Deutschland sei in der Lage , Nordsrankreich wieder
aufzubauen.

(Havas .) Bei den am Sonntag erfolgten Be¬
sprechungen mit den Reichsministern Dernburg,
Dr . Rantzau und Wissell sowie dem preußischen
Finanzminister Südekum und den aus Berlin und
Versailles eingetroffenen Wirtschasts - und Finanz-
Sachverständigen wurde eine vollkommene Ueber-
einstimmung dahin festgestellt , daß der Friedens¬
entwurf der Entente in der verlegten Form unan¬
nehmbar ist . Bei dem in der ganzen Welt herr¬
schenden Wunsch nach Herbeiführung eines dauernden
Friedens soll jedoch von deutscher Seite nichts un¬
versucht gelassen werden , eine brauchbare Basis für
den Frieden zu finden , der den berechtigten Fprder-
ungen der Gegner Rechnung trägt und für das
deutsche Volk erträglich und erfüllbar ist.

In seiner an seine Mitarbeiter gerichteten Note
beklagt sich Gras Brockdorff -Rantzau über allerlei
Leute , die die Unterhaltung der deutschen Regierung
ausspionieren und empfiehlt den Delegierten Vorsicht.
Er fügt hinzu , es sei zu hoffen , daß die Pariser
Presse ' sich nicht einbilde , aus irgend eme Weise bte
Beschlüsse der deutschen Delegierten beeinflussen
zu können . . _

Die durch eine Berliner Korrespondenz ver-
breitete Nachricht von einer bevorstehenden Einbe¬
rufung der Nationalversammlung entbehrt , wie von
zuständiger Seite verlautet , jeder Grundlage , weil
vorläufig ein Anlaß hierzu nicht vorliege Der
Friedensausschuß dürfte etwa Mit >e nächster Woche,
falls die Antwort des Verbandes aus unseren
Gegenvorschlag eingetroffen sein sollte, einberusen
werden . . . . _ . , . . .

Zwei Deputierte haben einen Gesetzesvorschlag
eingebracht , um den 2 . November zum französischen
Nationaltrauertag zu machen.



Hm Samstag
t!en 24 Mai,  vormittags von 8
in allen Metzgergefchäf en , die

/INVLll-

findet

für die Zeit vom 19. Mai brs 25 Mai statt.
$s gelten bte Bestimmungen:

i . Die au '; den Kopf entfallende Menge wird
in den Ve^kaufslokalsn bekannt gegeben werden.

2- Söausnaiturigen von 3 Perionan und
mehr find neben dem Bezüge pon Fleifdi
auf einen Ceil der Fieifdhkarte zur Entnahme
von Wurlt perpf ichfef.

3 . Die Preise st d für ein Pfund Ochmfl iscd
2,20 Mark , ein Pfund Kalbfleisch 2 - Mark

Die Aasgabeze t n st id pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier ist m t ;ub ingen.

4 . Ausg .bezeiten stnd :
Von 8—0 Uhr:

Königsteiner , Kranke,rhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Llndemtruih -, Mammolshamerweg , Mauerstraße.
Minnho,iweg , Neuerbeipweg , Obere Hollqan
Oberhochstadrerlanöt ., Pf -,rdsftraße , Rom rberg'
Rumpsstahe , Scha ;hof, Scheib n̂busckw., Sch 'llerst
Schiri .straße, Ädl . r-, Al köntg-, Bahnhof . Bleich-
Burgecst ., Burgweg.

Von 9 —(0 Uhr:
Untere Höllgasse, Unt . Talerfeldweg . V kwriastraße
Bogelgesanggaise - Mlh . Bonnstraße , Braben -, Gr'
Hinrerstr . (Süterbahnhof , Hain -, ^ ar mutft a e
Hauptstr iße, Heinrich W ats HSl".n, r vy .J
Katharinen - Kl Himer - K R

Von 0— i ( Ut.n .
Doppes -, Eichenstraße, Feldöerawea
Friedensweg , Garten

:g.

^ "• vrnrenachenbrhebung 1Y1Y
Den Eigentümern bezw . Bewirtschaftern von

Grundstücken werden in den nächsten Tagen 2 Fraae-
bogen zugehen . Dieselben stnd nach vorheriger ae-
m Heno a Lterr  Abfüllung ( binnen längstens 3 ' Tagen
nach Zustellung ) auf Zimmer 7 des 'Bürgermeister-
amtes  abzugeben . Solche Personen , denen keine
Vordrucke zugegangen sind , haben sich diese selbst
de^ b^ ^ b' steramt abzuholen . Bei Ausfüllung
der beiden Fragebogen ist zu beachten , daß nur die
ln ber Gemarkung Cronberg gelegenen Grundstücke
zu beruckstchttgen sind . Für Grundstücke , welche in

anderen Gemarkung liegen , werden besondere
Vordrucke zugestellt . Beim Fragebogen Anbau-
und Ernteflächenerhebung 1919 - wird darauf him
gewiesen , daß hier die Angaben der Flächen nur in

geschehen hat . Die daselbst als Aecker, Wiesen
und Werden angegebene Gesamtfläche muß mit der
^dsunime uberemstimmen . Ueber die Pachtver-

ein besonderer Fragebogen auszufüllen.
Daber «st besonders zu beachten , daß hier die Größe
m Ruten (4 Ruren - - I ar ) anzugeben ist. Auf
Seite 1 dieses Fiagebogens sind außerdem die Per¬
sonen anzugeben , an die der Grund , igentümer ver¬
pachtet hat . In diesem Falle muß die Gesamtfläche
mit der m der Anbau - und Ernteflächenerhebung
a .s,,verpachtete Flachen "abgezogenen übereinstimmen.
Au der 2 . Seite sind unter Angabe der Größe in
Ruten die Personen anzugeben , von Venen Land
zugepachtet ist. Die Gesamtfläche des hier aufge«
firhrten Landes muß die gleiche fein , wie die zu
Anfang als „Pacht -Dienstland " angegebene.

Cronberg den 21 . Mai 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

fe 'd. Schreyer -, S
schioh :tr - he, Schönbzraer-

. Tynagogsnstr ., Talstraße.
;g , ^ anzhausftra ^s.
Lronber, . 21  aia » 9.
_ D« Magistrat . MüllerNitllsr.

geringe

Cbeater
stehen zum freihändigen Verkauf bei
Ludwig Anthes und Karl Gelstner.

_ Der  Magistrat . Müller -Mittler.

belr . jVsüllabfllbr.
***£ •b!?-ber c,<  1^ üU»bsukrmann Hd *mT gekündigt bat, wird der Mit vorerst

durch das 6emeindefuhrwerh abqcfabrcn
d<p Abfuhr wird näor/ens um

Ls iumHhT ; , «" wdcb # Z . it di . WTasse ?um Hbbolen bereitstebe « müssen
Cronberg . 22 . Mai 1919.

Die Polizeiverwaltun g. Müller -Mittler.

Prima Kokosbutter
Üü? w ? Verkauf in den Geschäften
2 ® “ ? TÄ in  Witwe . D ° d !d ffiernß

8 ? 5  Äm “" 6 Sart  Wl -d« fp° »w
Cronberg , den 20 . Mai , 9 {9.

Der Magistrat . M üller -Mittler.

.. . Grüne Salzbohnen
nInO,i UmJ r4? än« i9Crn Verkauf in den Geschäften
und 8Ä *Ä b •*' Ä0S um 2S ein' Schade &Füllgrabe
«J : £ u,s  Stein . Das Pfund kostet 50 Pfennig
Die Emnwohner werden gebeten , sich rege an dem
Verkauf zu beteiligen , damit die Ware bei Eintritt
der warmen Witterung verkauft ist

Cronberg , den 19 . Mai l9f9.
Der Magistrat . Mü ller -Mittler.

. . . folgende Rate für die französischen Unter-
ncht - stun. cn ist in den Tagen Mittwoch , Donnerstag
und Freitags nachm , auf Zimmer 4 des Bürger-
r £ r i UbCi ° IC? ' . Es wird darauf aufmerksam
ßemadM , ba {3 noch verschiedene Personen sich im Rück.
SÄ> m Ü-bre r,3 0S“ n B befinden und werden dieselben

ct- ?» bn , " ^ selben >ofort nachzuholen , um Weiterungen
der Firma zu vermeiden . _ Das Besatzungsbüro.

in Cronberg i. ü . Stadt , üurnballe
Direktion t Georg Strecker.

8onntag , den 25 . Mai . abends 7V- Uhr

Zweites Gastspiel der CharakterdarstellerJ. Pangoff0. G. Strecker
Stürmischer Lachersolg ! Zum ersten Male!

Dei* Probemann
Schwank in 4 Akten von I . Pangoff.

Will. 1‘fc Hilf, Kinder-Vorstellung:
Der böse Peter
Märchen in 6 Bildern von I . Pangoff.

m , Karten -Vorverkauf : 1
und Papierhandlung Christian Lobmann , Häupter , k!

, Schön möbl.

IHM ui opimipfen.
Heinr -ch-Winterstr.  8 , 1. St

20000 Erdbeerpflanz.
ipäte Leopoldshall , sowie andere

Sorten starke Pflanzen.

ftlWBlMjni
Salat , Blumenkohl , W -rsing
Kohlrabi , sow . Weiß - u . Rotkraut

Starke gesunde Pflanzen.
Vergißmeinnicht und Epheu
empfiehlt Gärtnerei -Betrieb

lieh . 0 . Ballenberger,
_Oberhöchstadt.

Gin Pferd
jstehl zum~̂ 7~  exlra -iif bei

Wilhelm hempp, Calffrahe 17.

von Samstag  früh 8 dbr ab bei
Wilhelm hempp

Pferdemefzgerel m . elekfr Betrieb . Calsfr . 17.

V
altes bewährtes Sattem
zum Rösten auf 0as oder im
freien . . . Zu haben bei

Philipp B . Kun ?
Cronberg Graben 12.

Stück 15 Pfennig , sind zu haben
in der

Druckerei dieses Blattes

ß m mm mm
p38 ) zu ve>kaufen.

Näh . Geschäftsstelle.

Partie ZiegenMist
szu verkaufen.

Doppesstraße 14.

Qardinen , JMöbelstoff,
^ 1 Sprungrabmen,
Chaiselongue - u. Cisch-
decken , (ßistbeetfenster¬
und Jalousien , 1 Sis»
schrank . Ginmacbgläser-

und Cöpfe , Stühle.
Vom 21 .- 26 . d M.

Königstein i . 7s.
Altköniastr . 28. _

Eine frischmelkende Zlet/e
und eine Henri*  mit 8 Kücken
zu verkaufen . Oberhöchstadt,

Sodenerstraße 51.

Von jetzt ab täglich:
frischen Kopfsalat— Gurken— Kohlrabi

Rha barber
S .” E ' nmachen , bei 20 Pfund . 45 Pfennig das Pfund.
1 agli c/i frisch er  Spargels Tagespreisen

Tomatenpflanzexi
wiud 20Pfg.  Mit Topfballen 30 Pfg.

eigenen XXvLltvireix 1

Christ . 6ich enaufr und Sobn.
Gärtnerei am Bahnhof.

8m,ill . M in grösste.
m . . . - WarC11  Auswahl
ü/esstnghahne zu massigem preise

A i . Siesskannen lackiert - blank
Aluminium —"W "aren
__ empfiehlt Georg JMascbhe.

tteferung . Von bestem 6eblrgs-Quellwaffer
Vormittags ans Haus gebracht.

Grössere Quantitäten nach Vereinbarung

Abonnements
können zu jeder Zeit beginnen , mehrbe¬
zöge werden zum gleichen Preile berechnet.

3n Sonntagen wird kein £is ausgefahren , weshalb Be
Stellungen rechtzeitig am Samstag zu machen sind.

2E^r . T.
Cronberg I. C.. Celefon Nr. 37

Ziegen lamm
5 Wochen alt , zu verkaufen.

_Schresterstr . 9.

Kunfigewerßefdiufe Offen ßa<£ a.M.
Ausßifdung von 5Süßen , und

Schäferinnen.
Großß . Direktor Prof . Eßerßardß.

'Sohlennägel
Paketinhalt ca. 1000 St. 3.- M.
Musterfrei . Verschieden , dünn*

Sorten gemilchtkv . 6M-
Stifte , Bexe , Schwielen billigft-bei- -

MAX JOERGER
Frasklurt «. M. Helzgrabes 7.

1 MW.Bohnpnfrang
(Tannen)

Preis pro 100 Stück 45 M
ab Lager GüterbaHnHof.

J . A.. Kunz.
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